
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  

 

  
  

Ausgabe Nr. 18 // Dezember 2023, Januar & Februar 2024  

Gemeindeblatt Thyrnau 

mit dem  

Luftkurort Kellberg 

Aichet – Birket – Buchsee – Donauwetzdorf – Eggersdorf – Facklmühle – Fattendorf  
Gastering – Gosting – Grafmühle - Grillenberg – Hitzing – Hörreut – Hundsdorf – Kapfham  

Kelchham – Kernmühle – Kienzlmühle – Kienzlreuth – Leiten – Löwmühle – Maierhof  
Mittermühle – Mitteröd – Panholz – Papiermühle – Pulvermühle – Raßbach – Satzbach  

 Niedersatzbach - Schaibing (Bahnhof) – Schmiding – Schmölz – Schörgendorf – Stinglmühle  
Stockethof – Vocking – Waning – Weihermühl – Wingersdorf – Wolfersdorf – Zwecking 

Zwölfling 
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GEMEINDE THYRNAU: 

(☎ 08501/ 91 17-0) 
Mo - Fr 08:00-12:00 

Mo und Do nach  
Terminvereinbarung von 14:00 - 17:00  

 
Tourist-Information Kellberg: 

(08501/9117-70) 
Mo – Fr 09:00 - 12:00 Uhr 

 
RECYCLINGHOF THYRNAU: 

(☎ 08501 8525) 
Öffnungszeiten Winter 
Mi: 13:00 – 16:00 Uhr 
Fr: 13:00 – 16:00 Uhr 
Sa: 09:00 – 12:00 Uhr 

Öffnungszeiten Sommer 
Mi: 14:00 – 17:00 Uhr 
Fr: 14:00 – 17:00 Uhr 
Sa: 09:00 – 12:00 Uhr 

 
Grüngutannahme Vocking: 

(☎ 08501 1668) 
Öffnungszeiten 

Anfang März bis Ende November 
Dezember bis Februar geschlossen 

Mi: 09:00 - 17:00 Uhr 
Sa: 09:00 - 12:00 Uhr 

 
IMPRESSUM 
Herausgeber: 

Gemeinde Thyrnau 
Hofmarkstraße 18 

94136 Thyrnau 
1. Bürgermeister 

Alexander Sagberger 
Tel.: 08501/9117-0 

Fax. 08501/91 17 37 
  
  

Email: info@thyrnau.de 
Internet: www.thyrnau.de 
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Grußwort des Bürgermeisters 

 

Liebe Gemeindebürger, liebe Gäste…. 

am Ende eines Jahres schaut man zurück auf das, was sich ereignet hat.  
 
Wir haben auch 2023 viel geschafft, einige Straßen und auch die Infrastruktur (Ka-
nal, Wasser) wurde erneuert und wieder hergestellt. Beispielhaft nenne ich hier 
den Leonhardisteig und Raßbach Süd. 
 
Gut, wenn wir einige Maßnahmen gefördert bekommen und z.B. die ILE Abteil-
and oder das Amt für ländliche Entwicklung uns finanziell unterstützt.  
 
Die Dorferneuerung Donauwetzdorf geht ihrer Fertigstellung entgegen. Hier 
danke ich den Anwohnern und Beteiligten für ihre Geduld und wünsche viel 
Freude am „neuen“ schönen Dorf. Die Einweihung feiern wir 2024. 
Manchmal sind Dinge langwierig und herausfordernd.                                      
Oder umständlich – wie die Umfahrung nach Kellberg bei der Sanierung der Kreisstraße bei der Pulvermühle, die nun 
einige Zeit notwendig war. Für die Anwohner heißt es in diesem Fall Sicherheit und Hochwasserschutz vor dem Bach 
und ich bin froh, dass dies nun geschafft ist.   
 
Die Wasserleitung Niedersatzbach-Löwmühle ist neu und gesichert, Obersatzbach und Eichenstraße werden wir heuer 
noch abschließen. Viel investiert haben wir auch in die Sanierung der Regenrückhaltebecken und -teiche in Hörreut/ZF. 
Kosten entstehen hier auch durch Beprobung des ausgebaggerten Materials auf Unschädlichkeit vor der weiteren 
Verwendung. Nachhaltigkeit ist uns wichtig, so konnten wir den Kies auch anderweitig verwenden. Der Badeweiher-
kies wurde im Frühjahr saniert, so dass uns der Badeweiher in diesem Sommer viel Freude bereitet hat und stabil und 
klar geblieben ist.  
 
Auch wenn nicht immer alles in der Zeitung steht, so sind wir immer dabei, unsere Gemeinde zu optimieren und zu-
kunftssicher zu gestalten. Die Straßenbeleuchtung wurde auf LED umgestellt und diese Optimierung bringt uns eine 
erhebliche Verringerung der Stromkosten. Die Aufgaben gehen dabei nicht aus: Die Sanierung der Grundschule 
Thyrnau ist bereits in Vorbereitung. 
 
Die Feuerwehr Thyrnau hat ein neues Fahrzeug bekommen, das Feuerwehrhaus in Thyrnau ist örtlich geplant. Es kann 
gebaut werden, wenn die Einwendungen positiv abgearbeitet sind.  
 
Derzeit bin ich, der zweite Bürgermeister Franz Mautner, im Amt und vertrete unseren ersten Bürgermeister Alexander 
Sagberger in seiner Genesungszeit. Die Herausforderungen sind vielfältig, die Termindichte sehr hoch. Ich habe einen 
intensiven Einblick in den Bürgermeisteralltag und die Anforderungen bekommen.  
Nicht alles ist sofort erfüllbar oder liegt in der Hand der Gemeinde. Die Einrichtung einer Hausarztpraxis und einer 
Einkaufsmöglichkeit in Kellberg unterstützen wir jedoch nach wie vor.  
 
Was uns im Leben immer weiter bringt, ist eine gute Kommunikation, Zusammenhalt, Verständnis, Geduld und Dank-
barkeit. Unser positives Miteinander in der Gemeinde tut uns allen gut. Wie wichtig der Frieden ist, sehen wir ange-
sichts der Brandherde in der Welt. Hoffentlich dürfen wir noch lange dankbar sein, dass wir in Frieden leben.  
Frieden fängt schon im Kleinen an. In der Familie, in der Arbeit, in der Gemeinde. Hilfreich ist oft schon ein Perspek-
tivwechsel und mehr Verständnis füreinander. 
 
Alles Gute für Sie, eine schöne Weihnachtszeit und ein glückliches Jahr 2024. 
 
Herzlichst 

 
Franz Mautner 
2. Bürgermeister 
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Informationen der Gemeinde 

 

Abschaffung des Kinderreisepasses ab 01. Januar 2024 

 
Ab dem 1. Januar 2024 dürfen Kinderreisepässe nicht mehr neu ausgestellt, ver-

längert oder aktualisiert werden.  
 

Bereits ausgestellte Kinderreisepässe können bis zum Ende ihrer Gültigkeit weiter-
verwendet werden. 

 
Gründe 
 
Kinderreisepässe sind nur maximal 12 Monate gültig. Diese kurze Gültigkeitsdauer gilt für alle Standard-Ausweisdo-
kumente ohne Chip, die die Mitgliedstaaten der EU für Ihre Bürgerinnen und Bürger ausstellen. Schwach geschützte 
Dokumente dürfen nicht länger als zwölf Monate gültig sein.  
Im Vergleich dazu sind normale, mehrjährig gültige Reisepässe mit vielen Sicherheitsmerkmale sowie mit einem Chip 
ausgestattet. 
Kinderreisepässe, insbesondere die in der Gültigkeit verlängerten Kinderreisepässe, werden von den Staaten welt-
weit und teilweise auch innerhalb der EU nicht mehr überall als Ausweisdokument akzeptiert. Die Anerkennung 
deutscher Kinderreisepässe durch andere Staaten kann durch Deutschland nicht beeinflusst werden. Einige Staaten 
fordern bei Einreise, dass das Passdokument eine bestimmte Restgültigkeit aufweist, in der Regel drei bis sechs Mo-
nate. Das schränkt die Verwendbarkeit eines Kinderreispasses zusätzlich erheblich ein. 
 
Damit die Reisen von Familien nicht unterbrochen werden, weil der Kinderreisepass oder ein in der Gültigkeit verlän-
gerter Kinderreisepass an der Grenze nicht anerkannt wird, hat der Gesetzgeber am 12. Oktober 2023 ein Gesetz 
veröffentlicht, in dem u.a. der Kinderreisepass abgeschafft wird. 
Mit der Abschaffung wird künftig der enorme Aufwand der Eltern und der Verwaltung für eine regelmäßige, jährliche 
Neubeantragung oder Verlängerung eines Kinderreisepasses vermieden. 
 
Informationen zum Thema, ob das konkrete Reisezielland einen Kinderreisepass oder einen verlängerten/aktualisier-
ten Kinderreisepass als Ausweisdokument anerkennt, finden Sie auf der Internet-Seite des Auswärtigen Amtes, den 
Reise- und Sicherheitshinweisen (https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/reise-und-sicherheits-
hinweise).  
Bitte beachten Sie, dass sich das Gesichtsbild, insbesondere von Säuglingen und Kleinstkindern, innerhalb kurzer Zeit 
stark verändern kann, sodass eine Identifizierung mit dem ursprünglichen Ausweisdokument teilweise auch schon 
deutlich vor Erreichen des aufgedruckten Gültigkeitsendes nicht mehr möglich ist und das Ausweisdokument vorzei-
tig ungültig geworden ist. In diesem Fall beantragen Sie bitte rechtzeitig vor Reiseantritt ein neues Dokument (Perso-
nalausweis oder Reisepass). 

Welches Reisedokument beantrage ich für mein Kind? 
 
Bei Reisen innerhalb der EU genügt ein Personalausweis. Für Reiseziele über die EU hinaus ist in der Regel ein Reise-
pass erforderlich. Die Identitäten der Bürgerinnen und Bürger der Europäischen Union werden geschützt, indem EU-
weit die Ausweisdokumente für Erwachsene und Kinder Mindestsicherheitsstandards erfüllen. Ausweisdokumente 
für Kinder sind nach denselben Normen konzipiert wie Ausweisdokumente für Erwachsene. Dazu gehört die Ausstat-
tung mit einem Chip, wenn Ausweisdokumente mehrere Jahre gültig sein sollen.  
Der Chip enthält unter anderem elektronische Sicherheitsmerkmale, welche leicht zu kontrollieren und sehr schwer 
zu fälschen sind. Darüber hinaus unterstützt der Chip eine schnelle und sichere Grenzabfertigung bspw. an automati-
schen Grenzkontrollstationen. Aufwändige, manuelle Sichtkontrollen durch das Grenzpersonal können verringert 
oder ganz vermieden werden. 

                                                              

Quelle
: 
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Informationen der Gemeinde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeindeblatt Kellberg 
Ab Dezember 2023 können Sie sich das Gemeindeblatt in den Auslagefächern am Kurgästehaus-Vorplatz 
oder in der Tourist-Information abholen! 
 

Fundsachen 

Kuscheltier (Elefant), gefunden 21.08.2023 
Herrenhut, gefunden 09.10.2023 
Autoschlüssel, gefunden 18.10.2023 Friedhof Kellberg 
 

Im Notfall Leben retten 
Unsere Gemeinde verfügt über mehrere Defibrillatoren.  
Achten Sie auf folgende Beschilderung.  
 
Die Standorte sind: 
Tourist-Information Kellberg (Kurgästehaus) 
Sparkasse Thyrnau 
Golfhotel Anetseder  
HVO-Auto Thyrnau 
Auto KFZ-Service Geistlinger Thyrnau 
 
Keine Angst vor der Bedienung – Sie retten Leben! 
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Informationen der Gemeinde 

 

Räum-  und Streupflicht 
 
Mit dem beginnenden Winter werden auch wieder unsere Straßen, Wege und Geh-
wege durch Schnee und Eis beeinflusst. Um bei Schneefall einen einwandfreien Win-
terdienst zu gewährleisten, bitten wir alle Haus- und Grundstücksbesitzer folgendes zu 
beachten: 
 

Räum- und Streupflicht der Anlieger 
Die Straßenanlieger (Vorder- und Hinterlieger) haben die Pflicht, auf den Gehwegen vor ihren Grundstücken 
die erforderlichen Winterdienstarbeiten – Räumen und Streuen bei Schneefall und Eisbildung – durchzufüh-
ren. Wo kein Gehweg vorhanden ist, ist eine entsprechende Gehbahn von 1,0 m Breite für den Fußgänger-
verkehr freizuhalten. Die Räum- und Streupflicht besteht wochentags zwischen 7 und 20 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen zwischen 8 und 20 Uhr. Bei Schnee- und Eisglätte müssen die Gehwege mit geeigneten abstump-
fenden Stoffen (z.B. Sand, Splitt) oder ausnahmsweise mit Tausalz, jedoch nicht mit ätzenden Stoffen be-
streut oder das Eis entfernt werden. Der geräumte Schnee und Eisreste (Räumgut) sollen am Rande der 
Gehbahn so gelagert werden, dass der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. Kanaleinlaufschächte, 
Hydranten und Straßenrinnen müssen unbedingt freigehalten werden. Denken Sie bei der Ablagerung von 
Schnee daran, dort Durchgänge anzulegen, wo es für die Fußgänger notwendig ist (zum Beispiel bei abge-
senkten Randsteinen).  
 
Nicht nur Eis und Schnee können in der kalten Jahreszeit eine Gefahr darstellen, sondern auch Laub und 
Unkraut auf den Gehbahnen. Insbesondere für Fußgänger sind diese eine erhebliche Rutschgefahr. Ferner 
werden dadurch der Wasserabfluss bei Regen und Tauwetter stark behindert und Kanaleinlaufschächte ver-
stopft.   
 
Winterdienst der Gemeinde  
Eine Pflicht zum Räumen und Streuen der Gemeinde besteht nur 
an gefährlichen und gleichzeitig verkehrswichtigen Stellen. Inner-
halb der geschlossenen Ortslage werden vorrangig nur die ver-
kehrswichtigen Straßen, Gefällstrecken und gefährlichen Stellen 
geräumt und gestreut. Nebenstraßen werden nur bei starken 
Schneefällen, möglicherweise nicht täglich geräumt. Wir bitten um 
Verständnis, dass die Gemeinde ihrer Räum- und Streupflicht im 
Rahmen ihrer Leistungsfähigkeit zeitlich abgestuft nach Verkehrs-
bedeutung und Gefährlichkeit der Straßen nachkommt. Auch be-
steht keine nächtliche Streupflicht für den Fahrzeugverkehr nach 
20.00 Uhr. Die Durchführung des gemeindlichen Räum- und Streudienstes innerhalb der Ortsstraßen wird 
leider des Öfteren durch parkende Fahrzeuge stark behindert bzw. auf schmalen Straßen sogar ganz unmög-
lich gemacht. Bitte stellen Sie Ihre Fahrzeuge möglichst in die Garagen oder auf die dafür vorgesehenen 
Stellplätze, damit die Räumfahrzeuge und auch Rettungsfahrzeuge nicht behindert werden. Räumfahrzeuge 
benötigen eine Fahrbahnbreite von mindestens 3,50 m. Der Winterdienst ist nicht gewährleistet und kann 
nicht durchgeführt werden, wenn parkende Fahrzeuge die Durchfahrt behindern. Oft kommt es zu Be-
schwerden, dass die Grundstückszufahrten vom Schneepflug zugeschoben werden. Dies lässt sich jedoch 
leider nicht vermeiden, da nicht vor jeder Grundstückseinfahrt das Räumschild angehoben oder weggedreht 
werden kann.  

Die Gemeinde Thyrnau dankt Ihnen für Ihren tatkräftigen Einsatz im Interesse aller unserer Bürgerinnen und 
Bürger. 
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Informationen der Gemeinde 

 

Rathausarchiv 
 

Der ehrengeachtete Erich Schätzl (+2022) hatte in den 40 Jahren Tätigkeit als Gemeinderat, Heimatpfleger 
und Gemeindearchivar viele wichtige Akzente gesetzt.  
 
Seine Frau Christel fasste alle Dokumente in Text, Bild oder Ton, die lange im Rathausarchiv gelagert wa-
ren, daheim in akribischer Kleinarbeit zusammen. Viele Ordner wurden jetzt den Gemeindearchivaren Jo-
sef Schauer aus Fattendorf und Max Schwarz aus Thyrnau zurückgegeben. Das Archiv wird neu ausgestat-
tet mit Metallregalen, verschließbaren Metallschränken und diversen EDV-Geräten, die eine zeitgemäße, 
richtige Aufbewahrung wichtiger Unterlagen ermöglichen. Das Archiv soll allen Privatpersonen, aber auch 
Vereinen für eine ordnungsgemäße Hinterlegung wichtiger Unterlagen offenstehen.  
 
Alle Bürger und Vereinsverantwortliche sind aufgerufen, alte interessante Bilder, Alben oder Tonaufnah-
men zu Familienfeiern, zum Dorf- oder Vereinsleben nicht einfach in der blauen Tonne zu entsorgen, son-
dern dem Gemeindearchiv zur fachmännischen Sortierung und Aufbewahrung zu übergeben. Die Nachwelt 
wird dankbar sein. 
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Informationen der Gemeinde  

 
 

Seniorenbeauftragte der Gemeinden 
treffen sich im Steinbruch 

 

Als Dank für „hervorragende Arbeit“: Einladung des Landrats ins Granitzentrum Bayerischer Wald in Hau-
zenberg 
 
Hauzenberg. Zum Erfahrungsaustausch haben sich knapp 60 Seniorenbeauftragte aus nahezu allen Ge-
meinden und Städten des Landkreises in Hauzenberg getroffen. Die Zusammenkunft erfolgte auf Einladung 
von Landrat Raimund Kneidinger. Sowohl der gemeinsame Besuch im Granitzentrum Bayerischer Wald als 
auch das anschließende Essen bezeichnete der Landrat als Dank „für die hervorragende Arbeit“ der Senio-
renvertretungen in den Kommunen.  
 
Den Termin, der von der Seniorenfachstelle am Landratsamt unter Leitung von Daniela Schalinski organi-
siert worden war, nutzten die Teilnehmenden zum Austausch untereinander und mit der Seniorenbeauf-
tragten des Landkreises, Gerlinde Kaupa. Besonders erfreut zeigten sich sowohl Kaupa als auch Schalinski 
über die Teilnahme vieler Gemeinden aus dem südlichen Landkreis. „Hauzenberg ist offenbar ein attrakti-
ves Ziel, auch wenn die Anreise dann etwas weiter ist“, so die Leiterin der Fachstelle. Für viele der Beauf-
tragten war es der erste Besuch im Granitzentrum. Nach der Führung durch Einrichtungsleiter Werner 
Windpassinger zeigte Zentrums-Mitarbeiter Reinhard Baumgartner im Rahmen von experimenteller Archä-
ologie, wie man sich die Steinbearbeitung vor 6000 Jahren vorstellen kann. Dieser Ausflug in die Jungstein-
zeit faszinierte die Gäste besonders und führte zum wiederholten Versprechen, „bald wiederzukommen“.  
 
Bildunterschrift: 
Die Seniorenbeauftragten aus dem Landkreis auf der „Startreppe“ des Granitzentrums in Hauzenberg mit 
der Beauftragten des Landkreises Gerlinde Kaupa (untenstehend rechts), Fachstellenleiterin Daniela 
Schalinski (oben 3.v.l.) und Zentrums-Mitarbeiter Reinhard Baumgartner (oben rechts) 
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Informationen der Gemeinde  
 

Die Bleiche, der vergessene Kellberger Hof 
Ein interessanter Artikel von Franz Stangl in der Passauer neuen Presse   
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ILE Abteiland 

 

ILE Abteiland wird smarter 
 
Viele Themen hatten die Bürgermeister, Geschäftsleiter und ILE-Beauftragten der zehn Kommunen der ILE 
Abteiland (Integrierte Ländliche Entwicklung) in ihrer aktuellen Versammlung zu besprechen. Zuerst stellte 
Markus Garnitz von der Bayerischen Tourismus Marketing (BayTM) die Bayern-Cloud vor. Die Bayern-Cloud 
erhält über Schnittstellen touristische Daten, welche sie wiederum an verschiedenste Kanäle ausspielen 
kann. Somit würde der Einsatz der Bayern-Cloud mittelfristig für die Touristinformationen der Kommunen 
eine erhebliche Arbeitserleichterung bedeuten, da Daten nicht mehrfach in parallelen Systemen einge-
pflegt werden müssten – wenngleich die erstmalige Erfassung vieler Daten zunächst einen Mehraufwand 
bedeutet. 
 
Auch wäre es möglich, auf den jeweiligen Homepages eine digitale Karte über die BayTM zu integrieren, 
auf der Rad- und Wanderwege sowie z.B. Sehenswürdigkeiten angezeigt werden würden. Das besondere 
hierbei wäre, dass dieser Service lt. Markus Garnitz seitens BayTM kostenlos erfolgen könne. Dieses inte-
ressante Thema soll auf alle Fälle weiterverfolgt werden. 
 
Die ILE Umsetzungsbegleiterin Edith Stadlmeyer informierte zu einem Treffen der Touristikerinnen und 
Touristiker der Abteiland-Kommunen. Dabei wurden u.a. Möglichkeiten der besseren kommunalen Zusam-
menarbeit diskutiert. Nun habe Hermann Reischl ein Konzept vorgelegt, das mehr Dynamik und eine bes-
sere Vernetzung verspreche. Die Versammlung sprach sich aus, den interessanten Ansatz in kleinerer 
Runde näher zu besprechen. 
 
Im Handlungsfeld Energie stellte Thomas Mader vom Büro Nigl & Mader, das die ILE fachlich begleitet, den 
„Fahrplan“ für das weitere Vorgehen vor. Zuerst erfolgen Gespräche und eine Art Bestandsaufnahme mit 
jeder Kommune. Auch wurde entschieden, gemeinsam mit allen ILE-Kommunen anstatt einzeln einen För-
derantrag für die Kommunale Wärmeplanung zu stellen. 
 
Bürgermeister Klaus Weidinger aus Sonnen berichtete aus dem Handlungsfeld Digitalisierung vom Pro-
gramm „Smarte ILE“, für das sich die ILE Abteiland bewerben könne. Hierbei würde der Technologie Cam-
pus Deggendorf – aufbauend auf das aktuell umgesetzte Projekt „Smarte Gemeinde Neureichenau“ – die 
ILE Kommunen bei der Erarbeitung einer Digitalen Strategie unterstützen. Ziel des stark vom Landwirt-
schaftsministerium geförderten Projekts ist es, die Erkenntnisse aus den vorangegangenen Projekten in die 
Breite zu übertragen, so dass möglichst viele Kommunen hiervon profitieren können. Die Beteiligtenver-
sammlung beschloss, sich für dieses Projekt zu bewerben. 
 
Über das Konzept, das im Rahmen des Projekts „Kreative Zentren“ der Stadt Hauzenberg entstand, berich-
tete Theresa Lenz vom städtischen Wirtschaftsreferat. In einer „Zukunftswerkstatt“ waren gemeinsam mit 
Hauzenberger Bürgerinnen und Bürgern zahlreiche Ideen erarbeitet worden, mit deren Hilfe die Innenstadt 
stärker belebt werden könne. Aus allen Ideen kristallisierten sich 8 Modellprojekte heraus, die sich an un-
terschiedliche Zielgruppen richten, wie beispielsweise „Straße.Kunst.Hauzenberg“ oder „Stadtmöbel schaf-
fen eine kreative Mitte“. Bürgerinnen und Besucher dürfen sich nach und nach auf die verschiedenen Ver-
anstaltungen und Aktionen freuen.  
 
Eine Minutensache war die Wahl der Vorsitzenden der ILE Abteiland. Für weitere drei Jahre übernahm Bür-
germeisterin Gudrun Donaubauer den ersten, und Bürgermeister Roland Freund aus Jandelsbrunn den 
zweiten Vorsitz. 
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ILE Abteiland 

 
 
 
Ebenfalls schnell einig war man sich, auch für 2024 erneut das Regionalbudget beim Amt für Ländliche Ent-
wicklung zu beantragen, um Kleinprojekte, die den Bürgern dienen, fördern zu können. Als verantwortliche 
Kommune stellte sich erneut der Markt Untergriesbach mit 
Bürgermeister Hermann Duschl zur Verfügung. Geeinigt wurde sich auch auf die Kriterien zur Beurteilung 
der Projekte sowie auf das Gremium, das die Bewertung der Projekte vornimmt. 
 
Der Geschäftsleiter Michael Graml vom Markt Untergriesbach informierte aus dem Handlungsfeld Verwal-
tungszusammenarbeit über noch offene Plätze bei gemeinsamen Schulungsterminen. Da diese Termine 
hier regional stattfinden, entfallen für Mitarbeiter der Kommunen nicht nur weite Anfahrtswege, sondern 
es können auch Kosten eingespart werden, da die Dozenten direkt beauftragt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildunterschrift: Die Teilnehmer der Beteiligtenversammlung der ILE Abteiland v.l.n.r.: Max Pöschl (GL Jandelsbrunn), Johann 
Sterl (GL Obernzell), Michael Graml (GL Untergriesbach), Ludwig Prügl (Bgm Obernzell), Sven Päplow (ALE), Adolf Barth (Bgm 
Breitenberg), Klaus Weidinger (Bgm Sonnen), Manfred Falkner (2. Bgm Untergriesbach), Gudrun Donaubauer (Bgm Hauzenberg 
und ILE-Vorsitzende), Theresa Lenz (Wirtschaftsförderung Hauzenberg), Alexander Höllmüller (GL Hauzenberg), Edith 
Stadlmeyer (ILE Umsetzungsbegleiterin), Franz Mautner (2. Bgm Thyrnau), Josef Sommer (2. Bgm Jandelsbrunn), Klaus Ernst (GL 
Thyrnau), Kristina Urmann (Bgm Neureichenau), Helga Altendorfer-Kristl (stv. GL Waldkirchen), Thomas Saiko (Stadtwerke Wald-
kirchen), Gernold Wagner (GL Neureichenau) 
 
Foto: ©Otto Donaubauer, PNP 
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Tourist-Information  

 

Ein Elefantenkopf aus Papier war  
der 1. Preis beim Kreativwettbe-
werb der Gemeinde 
 

Neben den vielen Angeboten der gemeindlichen Vereine hat auch 
die Gemeinde Thyrnau versucht, dass sie die Kinder im Rahmen des 
gemeindlichen Ferienprogramms während der vielen schulfreien 
Sommertage zusätzlich beschäftigt.  
 
Deshalb hat sie die Schulkinder aller Altersklasse zu einem Kreativ-
wettbewerb motiviert, „meine Heimat und ich“ war dabei das vorge-
gebene Thema. Gesucht waren dabei die kreativsten Kinder der Ge-
meinde beim Malen, Basteln, Musizieren oder Dichten und das al-
leine oder im Team.  
 
Eine Schar von Kinder ist dann auch diesem Aufruf gefolgt und hatte 
bald auch ihre Kunstwerke im Tourismusamt bei Leiterin Natalie 
Böhmisch (2. hinten von rechts) abgegeben. Bei der Preisverleihung 
begrüßte dann 2. Bürgermeister Franz Mautner (hinten rechts) die 
Gewinner der drei Hauptpreise sowie einige der weiteren Teilneh-
mer im Kellberger Tourismusamt. Der 1. Preis ging dabei an Marlene 
Escherich (vorne von links), Leni Schaubert, Eva Breitenfellner und 
Martha Escherich (nicht im Bild), die im Rahmen eines Gemein-
schaftsprojekts nach dem leicht abgewandelten Wettbewerbsmotto 
„so groß ist unsere Liebe zur Heimat“ einen überdimensionalen Ele-
fantenkopf aus Papier anfertigten.  
 
Unterstützt wurden sie dabei tatkräftig von Walter Tirl in seiner ein-
zigartigen Galerie für Papiermodelle in Kellberg. Der 2. Preis ging an 
Hannah Eder (vorne rechts neben Elefantenkopf) und der 3. Preis ging 
an Theresa Kerber (dahin-
ter). Diese Preisträger beka-
men alle Kinokarten und 
auch alle weiteren anwe-
senden Teilnehmer (rechts) 
wurden mit kleinen Ge-
schenken für die Teilnahme 
belohnt, die alle 2. Bürger-
meister Franz Mautner mit 
einem Dank für das Mitma-
chen übergab. – fst/Foto 
und Text: Franz Stangl 
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Veranstaltungen 

 

Café Toni 
 

Weihnachten im Café zum Toni 
Glühwein - 1/2 Meter Würste - frische Krapfen 

Freitag, 01.12.2023 ab 17:00 Uhr 
Freitag, 08.12.2023 ab 17:00 Uhr 

Samstag, 16.12.2023 ab 17:00 Uhr zusätzlich Aufritt der Tiafabegga Feiadeifen 
Tanz ins neue Jahr 

Sonntag, 31.12.2023 
Küche ab 17:00 Uhr - Tanz ab 20:00 Uhr 

 
Verein zum Erhalt der Dorfkultur 

Glühweinstand am Kurgästehaus Vorplatz Kellberg 
 

30. November 
07. Dezember 
14. Dezember 
21. Dezember 

 
Auch das Kunst- und Kulturkammerl ist an diesen Abenden geöffnet! 

Schauts vorbei! 
 

 
Wirtschaftskreis Thyrnau-Kellberg 
Der Nikolaus kommt in die Gemeinde! 
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Veranstaltungen 

 

Adventssingen Chorgemeinschaft Donauwald 
 

17. Dezember ab 17:00 Uhr in der Pfarrkirche Kellberg 

 

 

Faschingsgilde Thyrnau 

Saison 2023/2024 

 

 

 

 

          Korken für Kinder 

Glühwein Spezial 
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Kontaktdaten: 

Peterhäusl:  

08581 98 44 04  
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Kindergarten St. Blasius, Kellberg 

 

Kindergarten St. Blasius, Kellberg 

Seit September steht der Kindergarten St. Blasius unter der Trägerschaft des Kom-

munalunternehmens Salzweg. 

Zu dem neuen Träger gehören neben dem Kindergarten Kellberg, auch die Kindergärten Thyrnau, Salzweg 

und die Kinderkrippe Salzweg. 

Bei einer Team-Fortbildung im Oktober konnten sich die neuen Vertreter der Trägerschaft und die Mitarbeiter 

der verschiedenen Einrichtungen besser kennenlernen. Das Team-Building in St. Englmar stand unter dem 

Motto „Reden bringt d’Leit zam!“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Elternbeirat für das Kindergarten – Jahr 2023/24 wurde gegründet! 

 

1. Vorsitzende:  Haas Natalie  

  

2. Vorsitzende:  Neubauer Anna 

    

Schriftführerin:  Grundmüller Tanja  

Beisitzer:    Ascher Diana 

    Böhmisch Michael 

    Gröpel Antonia 

    Kadi Asuta 

    Uhrmann Christine 

 

Wir freuen uns auf eine gute und partnerschaftliche Zusammenarbeit: 

Vielen Dank für Euer Engagement und Eure Unterstützung! 

(auf dem Foto fehlt Fr. Kadi) 
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Kindergarten St. Blasius, Kellberg 

 

Um den Übergang Kindergarten – Schule optimal zu begleiten, trafen sich die 

Grundschule Thyrnau, sowie die Kindergärten Thyrnau und Kellberg zu einem Ko-

operationstreffen um verschiedene Aktionen und Termine zu planen.  

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit! 

Bei unserer Team-Fortbildung mit der Referentin Gabriele Stegmann konnten wir viele Ideen, Anregungen 

und praktische Tipps für den Alltag mitnehmen.  

 

Beim ersten Elternabend konnten sich die Eltern über den Kindergartenalltag, was bzw. wie die Kinder lernen 

und gefördert werden informieren. Der kurzweilige Abend wurde mit einer Powerpoint-Präsentation begon-

nen. Nach unterschiedlichen Spielen, bei denen mit viel Spaß auch gelernt wurde, hatten die Eltern die Mög-

lichkeit, sich in den einzelnen Gruppen zu informieren und verschiedene Spiele / Spielsachen auszuprobieren. 

 

Der Martinstag wurde mit dem Gottesdienst gefeiert, den wir gemeinsam mit 

Pastoralassistent Simon Riel gestalteten. Dabei wurde die Geschichte des Hei-

ligen erzählt und von den Vorschulkindern gespielt. Danach holte uns St. Mar-

tin mit seinem Pferd bei der Kirche ab und wir gingen gemeinsam durch Kell-

berg. Leo Schauer begleitete uns dabei und spielte die bekannten Martinslieder 

auf der Trompete. Mit den selbstgebastelten Laternen konnten alle Kinder, ob 

groß oder klein, am Laternenumzug teilnehmen. Anschließend trafen sich alle 

vor dem Kurgästehaus. Dort wurden die selbstgebackenen Martinsgänse ver-

teilt. Der Elternbeirat sorgte mit Würstlsemmeln, Kinderpunsch und Glühwein 

dafür, dass sich zum Abschluss alle stärken konnten. 

 

 

 

Im Dezember wird es besinnlich im Kindergarten. Der Advent – das Warten und die 

Vorfreude auf Weihnachten –  steht im Vordergrund. 

Wir versuchen den Kindern diese Zeit als etwas „Besonderes“ erleben zu lassen. 

Die zahlreichen Rituale und Bräuche helfen uns dabei. Der Plätzchenduft, der beim 

Plätzchenbacken durch die Räume zieht. Das Licht am Adventkranz, das Öffnen des 

Adventkalenders, das Singen von Advents- und Weihnachtsliedern, das Erzählen von 

Geschichten und Gestalten religiöser Erzählungen sollen uns auf diese besinnliche 

Zeit einstimmen. 

Am 04. Dezember gestalten wir den Gottesdienst beim Nikolauseinzug in Kellberg 

mit. 

Am 06. Dezember besucht uns der Hl. Nikolausim im Kindergarten. Ihm geben wir 

auch die Spendentütchen für die Weihnachtsaktion „Wunschzettelzone“ mit, an 

der wir uns wieder beteiligen, damit er es an die richtige Stelle weiterleiten kann. 

 

Im Dezember steht im Kindergarten ein „Christkindl – Briefkasten“. Jedes Kindergartenkind kann einen 

kurzen Brief ans Christkind schreiben oder malen und es mit seinem Namen versehen. Jedes Kind wird vor 

Weihnachten einen Brief vom Christkind erhalten. 
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Kindergarten St. Blasius, Kellberg 

 

Vergelt‘s Gott 

 

 dem Förderverein für die finanzielle Unterstützung der vielen Aktionen und 

Projekten 

 Eva Böhmisch für die Darstellung des Sankt Martins 

 den Eltern für die selbstgebackenen Martinsgänse 

 dem Elternbeirat für die Mithilfe beim Martinsfest 

 den Helfern der FFW Kellberg für die Absperrung beim Laternenumzug  

 Leo Schauer für die musikalische Begleitung beim Laternenumzug 

 Franz Josef Kronawitta für die Darstellung des Hl. Nikolaus 

 dem Frauenbund für den Adventskranz 

 

Vorschau: 

 

Im Januar kommt der Fotograf in den Kindergarten. Dieser wird vom Elternbeirat organisiert und kommt zu 

uns in die Einrichtung um Einzel- und Gruppenfotos zu machen. 

Im Februar feiern wir zusammen mit Christiane Durstberger St. Blasius – den Namenspatron unseres Kinder-

gartens. 

Im Februar werden wir mit den Kindern Fasching im Kindergarten feiern. Am Unsinnigen Donnerstag, findet 

unsere große Faschingsparty im Kindergarten statt. Wir freuen uns schon auf die verschiedenen 

Verkleidungen und Masken, auf die Musik und die lustigen Spiele. 

Der Elternbeirat organisiert im Februar einen Schwimmkurs in Erstls Schwimmschule. 

Die künftigen Schulanfänger fahren im Februar in die Grundschule Thyrnau. Dort findet der Vorlesetag statt, 

an dem die Kinder schon einmal die Lehrerinnen und die Schule kennen lernen können. 

 

Wir haben Weihnachtsferien! 

Vom 23.12.2023 – 07.01.2024 ist unsere Einrichtung geschlossen! 

 

 

 

 

 

Wir wünschen allen eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit, erholsame Ferien, 

sowie ein gesundes, neues Jahr 2024! 

  

 

Ihr Kindergarten – Team St. Blasius 
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Kindergarten St. Franz Xaver, Thyrnau 

 

Neue Wege zu gehen…………………. 

Erfordert Neugierde und Mut, um neues Glück zu finden 

 

Der Herbst ließ uns wieder in ein neues Kindergartenjahr starten. 110 Kinder besuchen zur Zeit unser Haus. 

In den beiden Krippengruppen wurden neue Kinder eingewöhnt und im Regelbereich entdeckten die Wech-

selkinder aus den Krippen ihre neuen Erzieherinnen, Räume und Freunde.  

 

Die Gründung eines Kommunalunternehmens brauchte 

ebenso viel Mut aber auch Neugierde um sich auf neues 

Terrain zu wagen. Bei einem gemeinsamen Betriebsaus-

flug – Teambuilding – Tag lernten sich die Mitarbeite-

rinnen und die Trägerschaft der vier Bildungseinrichtun-

gen näher kennen. Es war für alle ein gelungener Tag.  

 

 

Bei einer Herbstwanderung vom Kinder-

garten nach Raßbach ins Golfhotel beka-

men unsere neuen und „alten“ Eltern die 

Gelegenheit sich näher kennenzulernen.  

 

 

 

Am Erntedankgottesdienst brachten die Kinder reich gefüllte Körb-

chen mit Erntegaben mit. Die Kinder beteiligten sich mit einem 

Lied beim Gottesdienst.  

 

 

 

In unserem neugestalteten Garten wurde zusätzlich noch ein Dreiradweg für 

die Kinder gebaut. Feierlich weihten wir die Fahrbahn ein. Die Schulanfän-

ger sangen ein dafür extra gedichtetes Lied.  

Vielen Dank an alle, die dies möglich gemacht haben! 

 

 

 

Im Oktober fand für das gesamte Team des Kindergartens ein Coaching-Seminar 

zum Thema: 

Umgang mit den Förder-Erwartungen der Eltern mit der Referentin Gabriele Steg-

mann statt.   
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Kindergarten St. Franz Xaver, Thyrnau 

 

 

 

Das Elterngremium gründete sich neu. Einige interessierte Eltern 

stellten sich wieder bereit den Kindergarten tatkräftig zu unterstüt-

zen. Der Gremiumssprecher ist Herr Sebastian Dillinger. 

Der Förderverein des Kindergartens besteht weiterhin und die Ver-

antwortung dafür übernahm Frau Kathrin Dillinger. Der Verein freut 

sich über jedes neue Mitglied zur Unterstützung des Kindergartens.  

 

 

Gut zusammenarbeiten – dies ist der Schule Thyrnau und den Kindergärten sehr wichtig. In einem Koopera-

tionstreffen tauschten sich Lehrer und Erzieher aus.  

 

Laterne, Laterne …… 

Auch heuer kamen die Papas mit ihren Kindern in den Kindergarten um wun-

derschöne, einzigartige Laternen zu basteln. Dies ist ihnen auch gelungen. 

Beim Laternenzug konnte man diese fantastischen Kunstwerke bestaunen.  

 

 

St. Martin einmal anders. Nicht in der Kirche sondern auf einer großen Bühne am 

Festplatz zeigten die Schulanfänger beim St. Martinsspiel ihr können. Die Mittel-

kinder tanzten einen beeindruckenden Laternentanz. Anschließend zog der Martin-

gszug – angeführt vom Hl. Martin hoch zu Roß und den Ulrichsbläsern vom Fest-

platz über die Hofmarkstrasse zum Kindergarten zurück. Dort stand das Elterngre-

mium mit Glühwein, Kinderpunsch…. bereit.  

 

 

Immer weniger Kinder können schwimmen. Dem entgegen zu wirken veranstaltete 

das Elterngremium einen Schwimmkurs im Hallenbad Waldkirchen. Alle Schulan-

fänger haben einen 50€ Gutschein für einen kostenlosen Schwimmkurs vom Staats-

ministerium für Sport und Integration erhalten. 

 

 

 

Advent, Advent ein Lichtlein brennt 

Die Thyrnauer Kindergartenkinder durften am 03.12.2023 den Advent im Got-

tesdienst eröffnen. 
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Kindergarten St. Franz Xaver, Thyrnau 

 

 

Bischof Nikolaus besuchte uns und beschenkte die Kinder mit kleinen Überraschun-

gen. In einer wunderschönen Schatzkiste übergab die Kindergartenleitung Frau 

Klaudia Rauscher die Spendentütchen, gestaltet von den Kindern, an den Nikolaus.  

Die Spenden werden an die Ortscaritas weitergegeben für das Projekt - 

WEIHNACHTSAKTION: WUNSCHZETTEL.  

Projekt: Übernahme der Patenschaften für geistig oder körperlich behinderte Kinder 

in der Tagesstätte in Carei (Kleinstadt nahe Satu Mare).   

 

Mit einer Patenschaft im Wert von 344,- €  

pro Monat erhält ein Kind eine optimale Betreuung, Verpflegung und Förderung in Form von Therapien.  

Der Weg von Maria und Josef und die Geburt Jesus erfüllen die letzten Dezemberwochen bis hin zu den 

Weihnachtsferien.  

 

Weihnachtsferien von 27.12.2023 – 05.01.2024 

 

Wir wünschen allen ein frohes und gesegnetes Weih-

nachtsfest 

 und einen guten Rutsch ins neue Jahr!  

 

Im neuen Jahr erhalten die Kinder den Blasiussegen und das 

Aschenkreuz.  

 

 

 

 

 

Im Fasching feiern wir von 09.02.-12.02.2024 lustig Faschingstage mit Spiel, Spaß 

und lustiger Musik im Kindergarten.  

 

 

 

Vorankündigung: 

Kinderbasar am 23.03.2024 in der Aula der Grundschule Thyrnau.  

 

Ihr Kindergarten St. Franz Xaver Thyrnau                                                                                             
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Waldkindergarten Frischluft 

 

Das neue Kindergartenjahr 2023-24 beginnt 

Dieses Jahr durften wir den ersten großen Schwung unserer Vorschulkinder freudig in die Schule schicken. 
Daher haben wir mit acht neuen Eingewöhnungskindern gestartet. Überraschenderweise verlief die Einge-
wöhnung dieses Jahr so harmonisch und schnell, dass die Eltern gar nicht hinterher kamen und selber so 
erstaunt waren, dass sich die Kinder so schnell wohl gefühlt haben. Unsere Schmetterlinge führten unsere 
neuen Marienkäfer im Kindergartenalltag mit und bei Ausflügen erklär-
ten sie ihnen ebenfalls die Regeln und nahmen sie an die Hand. 

 

Büchererweiterung von Town und Country 

Auch dieses Jahr freuten wir uns sehr, dass Town und Country aus 
Thyrnau (Verena Sandner) wieder eine große Menge an Bilderbü-
chern uns gesponsert haben. Passend zu unserem Konzept sind dies 
Bilderbücher über die Natur und diese zu entdecken, was wir sehr 
gebrauchen können. 

 

Der Herbst kehrt ein im Waldkindergarten Frischluft 

Diese Jahreszeit wird von den Kindern sehr genossen, denn die 
Blätter fallen von den Bäumen herab, sie können Naturmateria-
lien wie Bucheckern sammeln oder mit der passenden Kleidung in die 
Pfützen springen. Nach dem Motto „Es gibt kein schlechtes Wetter, nur schlechte Klei-
dung“.  

 

Wie üblich im Herbst wurde auf dem Feld nebenan Mais gehäck-
selt, worauf situationsorientiert gehandelt wurde und auf Wusch 
den Kindern ein Spaziergang dorthin gemacht wurde.  

 

 

 

 

 

Abschließend zur unserer thematisierten Ap-
felwoche bekamen wir dankend einen Apfel-
baum vom Gartenbauverein aus Thyrnau (1. 
Vorsitzende Mautner Monika, Baumwart 
Richard Schauberger…) gepflanzt. Dies organi-
sierte eine Mutter (Elisabeth Haimerl-Fürst) 
und ebenfalls Mitglied im Gartenbauverein. 
Sie verteilte außerdem Äpfel, Apfelsaft und 
für jedes Kind ein Stück Apfelkuchen.  
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Waldkindergarten Frischluft 

 

Vorbereitungen für das St. Martinsfest 

An zwei Nachmittagen wurden die Eltern mit den Ihren Kindern zum Laterne basteln eingeladen. Diese ge-
stalteten sie mit ihren Kindern aus buntem Transparentpapier. 

In der Kindergartengruppe wurde die Vorführung fleißig geübt und eingeprobt. Die Kinder wurden mit ein-
bezogen und durften den Part den sie möchten frei raussuchen. 

10.11.23 St. Martinsfeier 

Dieses Jahr besuchte uns ausnahmsweise St. Martin einen Tag eher. Rund 50 Eltern und deren Kinder ver-
sammelten sich am Hauptplatz und wurden von der Gruppenleitung Sarah-Susann Schäf begrüßt und sie 
schuf anschließend eine Überleitung zur Aufführung der Kinder. Außerdem erhielt jede Familie eine Fackel 
für den Abend. Begonnen wurde mit einem Laternen Lied „Durch die Straßen auf und nieder“ dass Erziehe-
rin Simone Friedl mit der Gitarre begleitet hatte. Dieses Jahr beteiligten sich die Kinder beim Vortragen der 
Geschichte und hoben die passenden Bilder nach oben, die mutigen Kinder sagten was zu sehen sei. Somit 
haben die Kinder Heujahr dazu beigetragen die Geschichte vom Heiligen St. Martin zu erzählen. Die Feuer-
wehr Kellberg sperrte den Weg ab, sodass wir bedenkenlos über die Straße marschieren konnten. Der Um-
zug startete. Mit lautem Gesang kamen wir am Gut-Aichet an. Dort saß auf einem Pferd, St. Martin (Max 
Aiginger) mit seinem dicken roten Mantel. Die Kinder staunten und hielten sich vorbildlich an unsere ge-
lernte „drei L Regel - langsam, leise und lieb“.  

Wir machten ein Gemeinschaftsfoto und bedankten uns 
bei ihm für den Besuch. Danach startet der Umzug wieder 
Richtung Schutzhaus, wo die warmen 
Getränke mit Martinsgänsen und 
Wienersemmel schon warteten. 
Dies organisierte der Elternbeirat 
und teilte es freudig an die Familien 
aus. 

 

 

 

 

 

Vorausblick 

Es erwartet uns dieses Jahr noch ein Besuch von der AOK (Direktor Richard Kirmaier) und dem zweiten Bür-
germeister (Hr. Franz Mautner) die den Kindern zum Bundesweiten Vorlesetag ein Bilderbuch vortragen. 

Das Puppentheater „Lumumba“ wird uns einen Vorspann auf den Nikolaus geben, der uns ebenfalls besu-
chen wird. 

Unsere Weihnachtsschließung wird dieses Jahr vom 23.12.23 – 05.01.24 sein. Danach sind wir in der Win-
terzeit wieder da! 

Das Team vom 

Waldkindergarten Frischluft 

  



 

 32 

Gemeindebücherei Thyrnau 

 
 
Öffnungszeiten: 
Donnerstag 14:30 – 16:30 Uhr 
Sonntag 10:00 – 11:30 Uhr 

und nach vorheriger Vereinbarung 

 

Tel.: 08501/718 4000 

Email: gde.buch.thy@web.de 

 

 

 

&   Schulklassenbesuche jeweils am Dienstag 

19. Dezember 2023  23. Januar 2024  20. Februar 2024  

 

&   Kindergartenbesuche jeweils am Mittwoch 

24. Januar 2024  21. Februar 2024           

 

&   Schließtage in den Weihnachtsferien 

Die Bücherei ist während den Weihnachtsferien geschlossen! 

Letzte Ausleihe : Donnerstag 21.12.23 

erste Ausleihe : Sonntag 07.01.24  

 

&   Beginn des Büchereifuchs für Schulanfänger 

Mit dem Büchereiführerschein sollen unsere Vorschulkinder spielerisch die örtliche Bücherei kennenlernen und 

gleichzeitig ihre Freude am Lesen entdecken.  In verschiedenen Veranstaltungen werden die Kinder aktiv und 

altersgerecht an Inhalte und Benutzung einer Bücherei herangeführt und erhalten am Ende ihre eigene Bücherfuchs 

Urkunde.  

 

&   Buchausstellung   

Pünktlich zur Adventszeit finden Sie bei uns viele Bücher zum Thema Advent, Weihnachten und Winter! Egal ob 

Bastelideen, winterliche Romane oder Krimis, es ist bestimmt für jeden etwas dabei.  

&   Vorlesestunde im Fasching 

In der Faschingszeit findet in unserer Bücherei eine Vorlesestunde statt! Es wird ein lustiges Buch vorgelesen und 

danach ist noch Zeit zum Basteln von Faschingsmasken. Die Kinder dürfen gerne verkleidet kommen!  

Der genaue Termin ist noch nicht bekannt, wird aber rechtzeitig auf unseren Plattformen und durch Aushänge 

veröffentlicht!  

Weitere Infos erhalten Sie über: 

Homepage: www.gemeindebuecherei-thyrnau.de 

Instagram: gemeindebuecherei_thyrnau  

Aushänge in den Glaskästen am Kirchenplatz und Zugang zur Bücherei. 
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Gemeindebücherei Thyrnau 

 

 

Die Gemeindebücherei wünscht allen Lesern und Leserinnen eine besinnliche Adventszeit und ein gutes, vor allem 

gesundes, neue Jahr 2024. 

Wir freuen uns, Sie auch im neuen Jahr wieder in der Bücherei begrüßen zu dürfen! 

Ein herzliches Vergelt´s Gott auch an alle Freunde und Förderer der Gemeindebücherei Thyrnau! Dank Ihrer Hilfe 

konnten wir unseren Medienbestand großzügig um viele neue Bücher und Tonie-Figuren erweitern. 

 

 
 Ihr Büchereiteam     

 

 

Bücherei Kellberg 

 

Öffnungszeiten: 

Dienstag:  16.00 – 18.00 Uhr 

Donnerstag:  16.00 – 18.00 Uhr 

 
Kontakt: 

Schulweg 4 (Mehrzweckgebäude) 

Tel.: 08501/ 64 39 010 
E-Mail: buechereikellberg@gmail.com 

 
buecherei_kellberg 

 
 

Ausblick Dezember: 

Weihnachtswichtelaktion für Kinder 

 
 
 
 
 
 
 
 
Weihnachtsausstellung 
Besuchen Sie unsere Weihnachtsausstellung und finden Sie Inspiration zur weihnachtlichen Deko, neue Backideen 
oder Winterromane, Krimis etc. 
Auch in der „Bibliothek der Dinge“ gibt es extra Sachen für Weihnachten auszuleihen. 
 
 
Schließtage Weihnachten 

Die Bücherei hat von 22.12.2023 bis 08.01.2024 geschlossen! 
 

Kinder aufgepasst!  

Wir haben gehört, dass Weihnachtswichtel auch 

Büchereien besuchen. Schaut doch bei uns vorbei 

und sucht nach Spuren! 

 

mailto:buechereikellberg@gmail.com
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Bücherei Kellberg 

 
 
Ausblick März: 
Dia-Vortrag über Perú am 01.03.2024 um 19 Uhr 
Martina Stangl war für fünf Monate in Peru und wird von ihren Reiseerlebnissen berichten. 

Das Partnerprojekt des Pfarrverbandes, einer von katholischen Laien geführte Hilfsorganisation „Circa mas“ spielte 
eine zentrale Rolle ihres Besuchs. Dieses Sozialprojekt unterstützt Familien in der Stadt Arequipa und unterhält in 
den ärmeren Vierteln der Stadt Schulen und Kinderhäuser.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Rückblick September: 

Vom Erlös des Kuchenverkaufs am Buchsonntag im September konnten wir wieder neue Medien kaufen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Spender! 
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Bücherei Kellberg 

 

 

Rückblick Oktober: 

 
Im Oktober fand eine Autorenlesung von Marion Wagner 
in der Gemeindebücherei Kellberg statt. Die Autorin las ei-
nige Ausschnitte aus ihren beiden Büchern „Nestschubser“ 
und „Wackel Dackel“ vor. Die Besucher durften Kittelschür-
zen anprobieren, die in dem neuesten Roman „Wackel Da-
ckel“ eine große Rolle spielen. Aus den Fotos der Anprobe 
werden personalisierte Lesezeichen für die Gäste angefer-
tigt. Wir bedanken uns sehr herzlich bei Frau Wagner für 
diesen kurzweiligen und fröhlichen Abend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kinderlesung „Halloween“ 
 
Viele gruselige Gestalten geisterten in der Bücherei herum. Einige kurze Gruselgeschichten wurden von Da-
niela Schönleben-Music vorgelesen und im Anschluss durften die 
Kinder aus Pappbechern Geister basteln. Es war wieder ein lustiger 
Nachmittag für Klein und Groß. 
 
 

Das Büchereiteam wünscht Ihnen eine gesegnete Adventszeit, 
ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr 
2024! 
 
Wir freuen uns sehr, Sie auch im neuen Jahr in unserer Büche-
rei begrüßen zu dürfen! 

 

 

 

Ihr Büchereiteam 
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Kreisjugendring  

 

Winteraction 
 

Du hast nicht nur Lust auf Sommer-Action, sondern willst auch im Win-
ter unterwegs sein? Dann bist du hier genau richtig! 
 
Der Kreisjugendring Passau fährt von 02. – 05. Januar nach Berchtes-
gaden, wo wir gemeinsam z.B. Schlittschuh fahren, Rodeln und einen 
Ausflug nach Salzburg machen.  
 
Am Ende dieser vier Tage hast du bestimmt viele außergewöhnliche Momente erlebt, fantasti-
sche Erinnerungen gesammelt und die ein oder andere Freundschaft geschlossen. 
 
Alter: ab 13 Jahren 
Preis: 149€ 
Anmeldung: online unter www.kjr-passau.de 
 
Im Preis inbegriffen: Unterkunft, Vollverpflegung, Transfer, pädagogische Betreuung und Programm/Aus-
flüge. 
 

Familien mit geringem Einkommen können einen Zuschuss beantragen – melden Sie sich bei uns 
 

 

 

http://www.kjr-passau.de/
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Werbeplattform 
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Werbeplattform 
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